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Am 17. Oktober fand der Welttag zur 
Überwindung der Armut statt. Die  
Organisation ADT vierte Welt organi- 
sierte aus diesem Anlass zusammen mit  
eifam und anderen Organisationen eine  
Veranstaltung auf dem Claraplatz zum 
Thema Familienarmut. Bettina Zeugin,  
Vorstandsmitglied von eifam hat in  
einer eindrücklichen Rede auf die Pro-
blematik Alleinerziehender in Bezug auf  
die Armutsgefährdung hingewiesen. 
Diese Rede haben wir zum Thema in  
diesem Info gemacht. 

Im letzten Info wurden ausserdem auf  
das Patenschaftsprojekt der Caritas bei- 
der Basel und die Selbsthilfegruppe 
für Eltern mit psychischen Problemen 
des Zentrums für Selbsthilfe hingewie-
sen. Die Organisation Help for families 
hat diesen Input aufgegriffen und uns 
ihr Projekt „HELP! Patenschaften für 
Kinder von Eltern mit psychischer Er-
krankung“ vorgestellt. Da wir  von der  
grossen Belastung Alleinerziehender, 
die nicht selten zu psychischen Proble-

men führen kann, wissen, wollen wir 
euch auch dieses Projekt im Info vor-
stellen. 

Zu guter letzt gibt es noch etwas zu 
feiern. Am Sonntag 16. dezember 
ab 15.00 laden wir euch Mitglieder 
herzlich zu unserem Weihnachts- 
apéro in der QuBa ein. Also das Datum 
vormerken. Details können der beige-
legten Einladung entnommen werden.

Bis dann wünsche ich euch allen eine 
wunderschöne entspannte Vorweih-
nachtszeit.

Barbara Csontos
Leiterin eifam Infobüro
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schiedlichen Facetten der Ausgrenzung 
sind in unserer reichen Schweiz und hier 
in der Stadt Basel leider sehr präsent!

Wichtig ist zu betonen, dass Armut mehr 
bedeutet,	als	wenig	geld	zu	haben.	Wel-
che Entbehrungen kommen denn noch 
hinzu?
Viele Armutsbetroffene leben in einem 
lärmigen und umweltbelasteten Wohn-
umfeld. Die Wohnungen sind dunkel, 
feucht und werden um zu Sparen nicht 
richtig geheizt. Viele armutsbetroffene 
Haushalte sind verschuldet, können sich 
keine	ferien	leisten	und	das	thema	geld	
belastet die Beziehungen untereinander. 
Diese Lebensumstände wirken sich auf 
die	 gesundheit	 aus,	 weshalb	 armuts-
betroffene ein höheres Krankheitsrisiko 
aufweisen.

Diese paar Hinweise aus einer Studie des 
Bundesamtes für Statistik (SILC-Studie) 
zeigen deutlich, wie vor allem Kinder 
unter diesen Lebensumständen leiden. 
Wachsen sie in einem ungesunden Le-
bensumfeld auf, kann das negative Aus-
wirkungen auf ihren ganzen Lebenslauf 
und	 ihre	 sterblichkeit	 nehmen:	 so	 ist	

rEdE an dEr vEran-
StaLtung zum WELttag 
zur ÜbErWIndung dEr 
armut

Am 17. Oktober fand der Welt-
tag zur Überwindung von Armut 
statt.  Die ATD Vierte Welt lud die-
ses Jahr zusammen mit anderen 
Organisationen auf den Claraplatz 
ein. Bettina Zeugin sprach als Ge-
schäftsführerin der Pro Juventute  
beider Basel und als Vorstandsmit-
glied von eifam zum Thema Armut 
mit Schwerpunkt Kinder- und Fami-
lienarmut. Im Folgenden wird ihre 
Rede wiedergegeben.

Sehr geehrte Damen und Herren
Dank an Organisatorinnen und Organi-
satoren für die Einladung, hier sprechen 
zu dürfen

bei	 der	 pro	 juventute	 beider	 basel	 er-
halten wir täglich Anrufe von Müttern 
oder Vätern, die die Lagerkosten, den 
Mitgliederbeitrag des Sportvereins, die 
Trainingsschuhe und -kleider oder den 
Musikunterricht für ihr Kind nicht bezah-
len können. 

Die 150-450 Franken pro Quartal für das 
Erlernen eines Musikinstruments oder 
für den Sportverein stellen eine Sum-
me dar, die sich viele Eltern in Basel und 
Baselland nicht leisten können. 

in	unserer	gesellschaft	wird	darüber	dis-
kutiert, dass die Kinder wegen der vielen 
Kurse, die sie besuchen, keine freie Zeit 
mehr zur Verfügung haben. Dies gilt je-
doch nicht für alle Kinder. Kinder aus ar-
men Familien sind aus dem ganzen Kurs- 
und Förderungsangebot ausgeschlossen. 
Denn die Kurskosten sprengen das Bud-
get ihrer Eltern. Es zeigt sich daher eine 
tiefe Kluft zur Mehrheit der Bevölkerung.
natürlich macht es keinen Sinn, dass 
Kinder von Kurs zu Kurs rennen. Aber, 
dass sie ein Instrument lernen, Sport 
machen oder einem Hobby nachgehen 
können,	 gehört	 in	 unserer	 gesellschaft	
zum	mindeststandard.	 jedes	Kind	muss	
die Möglichkeit haben, seine Fähigkeiten 
zu entwickeln. 
Auch bei anderen Vereinen und Hilfs-
organisationen gehen täglich Anfragen 
ein, wie mit knappem Budget das Leben 
in der reichen Schweiz gemeistert wer-
den kann. Erwähnt sei hier das Infobüro 
von Eifam - dem Verein Alleinerziehende 
Region Basel, bei dem ich als Mitglied 
des Vorstands unterstützend tätig bin. 
Bei der Beratung sind neben vielen juris-
tischen Fragen fast immer auch die man-
gelnden finanziellen und persönlichen 
Ressourcen ein Thema. 

es	ist	klar:	Wenn	eltern	sich	trennen,	wird	
ein knappes Budget noch knapper oder 
auch ein mittleres Einkommen reicht 
plötzlich nicht mehr für zwei Haushalte 
aus. Dies gilt natürlich auch für Eltern, 
die nie zusammen wohnten. Die Anzahl 
Einelternfamilien wird aufgrund der ge-
sellschaftlichen Veränderungen voraus-
sichtlich weiter zunehmen. Hoch sind 

die finanziellen, aber auch sozialen und 
psychischen Belastungen für Einelternfa-
milien in einem System, das sich immer 
noch mehr oder weniger ausgesprochen 
an der klassischen Familie orientiert. Also 
(Vater (voll berufstätig), Mutter (Teilzeit, 
max. 50%) und ein bis zwei Kindern). 

Wenn sich ein allein stehender Elternteil 
neben den rechtlichen und finanziellen 
Fragen und der Berufstätigkeit auch um 
externe Kinderbetreuung, die Schulbe-
gleitung und Förderung der Kinder küm-
mern muss, entsteht eine mehrfache 
Belastung. Diese ist nicht leicht zu mei-
stern.	 neben	 den	 geldschwierigkeiten	
drohen sowohl für Mutter oder Vater als 
auch für die Kinder der gesellschaftliche 
Ausschluss aufgrund von mangelnden 
zeitlichen und persönlichen Ressourcen. 
Viele allein stehende Mütter und Vä-
ter schaffen es nicht mehr, neben der 
ganzen	 organisation	 von	 job,	 tages-
betreuung und Schule auch noch ihren 
Freundeskreis zu pflegen und sich so 
neue Energie zu holen. Dies wirkt sich 
negativ auf sie selbst wie schlussendlich 
auf ihre Kinder aus. 

Der diesjährige Fokus anlässlich des 
Welttags zur Überwindung von Armut 
und Ausgrenzung ist treffend gewählt. 
Armut in der reichen Schweiz bedeu-
tet nämlich vor allem, dass Familien mit 
mehr	 als	 3	 Kindern,	 geschiedene	 und	
einelternfamilien	 nur	 die	 grundbedürf-
nisse für ihr Leben decken können. 

Hungern muss in der reichen Schweiz 
–	im	gegensatz	zu	den	ländern	im	sü-
den	 und	 osten	 –	 zum	 glück	 fast	 nie-
mand. Hier ist Armut eine Frage der 
gesellschaftlichen	 integration:	Wer	 arm	
ist, kann nicht mitmachen und steht 
im Abseits. Für Bildung, Freizeit, Kultur 
und Sport ist bei knappem Budget kein 
geld	vorhanden.	armut	mit	ihren	unter-

zum Beispiel auch die skandalöse Tat-
sache belegt, dass Arme früher sterben, 
dass sie also nicht so alt werden wie die 
Reichen oder der Mittelstand.

In der Schweiz leben rund 260 000 Kin-
der in armen Haushalten (mehr als die 
Stadt Basel EinwohnerInnen hat). Sie 
sind verschiedenen Risiken ausgesetzt 
und sie sind von vielen Aktivitäten aus-
geschlossen. neben der Behebung des 
materiellen Mangels geht es also um die 
Förderung der gesellschaftlichen, das 
heisst sozialen Integration. Arme Kinder 
dürfen	 nicht	 von	 bildung,	 gesundheit	
und Freizeit ausgeschlossen sein!

Was ist zu tun?
caritas	hat	 im	 jahr	2010,	dem	europä-
ischen	 jahr	 der	 armut,	 die	 Kampagne	
Armut halbieren lanciert. Ich möchte hier 
nochmals ein paar zentrale Forderungen, 
wie die Situation von armutsbetroffenen 
Erwachsenen, Familien und vor allem 
von Kindern verbessert werden kann, 
aufgreifen. 

Erstens muss die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie erleichtert werden. 
gerade	 für	 einelternfamilien,	 die	 über-
proportional von Armut betroffen sind, 
müssen Verbesserungen geschaffen 
werden. Sensibilisierung der Arbeitge-
ber, Betreuung zu Randzeiten, Ausbau 
der Ferienangebote – dies nur einige der 
wichtigsten Forderungen.

Zweitens muss günstiger Wohnraum er-
halten und gefördert werden
Für armutsbetroffene Familien sind kin-
derfreundliche Wohnungen meist un-
erschwinglich. Wohnlage und Situati-
on sind aber entscheidend sowohl für 
die soziale Integration von Kindern als 
auch	 für	 deren	gesundheit.	 die	 kanto-
nale Raumplanung und die kommunale 
Quartierentwicklung sollen die Bedürf-

nisse der sozial benachteiligten Familien 
stärker gewichten und geeigneten, gün-
stigen Wohnraum fördern.

Drittens muss die bestehende Alimenten-
regelung optimiert werden
Für die Armutsgefährdung ist nicht die 
Diskussion um das Sorgerecht entschei-
dend,	 sondern	 diejenige	 über	 den	 un-
terhalt.	 das	 unterhaltsrecht	 muss	 so	
geregelt werden, dass beide Elternteile 
allfällige Schulden bei der Sozialhilfe so-
wie Rentenansprüche teilen. Heute ist 
derjenige Elternteil, der die Kinder im 
alltag	betreut,	oft	auf	die	unterstützung	
der Sozialhilfe angewiesen. In der Regel 
sind dies die Frauen. So stehen sie be-
reits	 in	 jungen	 jahren	vor	einem	hohen	
Schuldenberg. 

gegen	 ende	 meiner	 rede	 möchte	 ich	
gerne	auf	das	angebot	der	pro	juventute	
beider Basel verweisen. 
Damit Kinder aus armen Familien nicht 
im	 abseits	 stehen,	 hat	 die	 pro	 juven-
tute	 beider	 basel	 vor	 ein	 paar	 jahren	
den	„göttibatze“	lanciert.	Wir	sammeln	
Spenden von Privatpersonen und Stif-
tungen und verteilen diese nach genau 
fest gelegten Kriterien an Kultur-, Sport 
und Freizeitaktivitäten von Kindern aus 
von Armut betroffenen Familien.
im	 letzten	 jahr	hat	der	göttibatze	 rund	
600 Kindern den Zugang zu Bildung, 
Kultur, Sport und Spiel ermöglicht.

das	 angebot	 des	 göttibatze	 trifft	 auf	
eine grosse nachfrage und wir müssen 
viele Eltern und Kinder enttäuschen und 
ihnen leider absagen, denn auch unsere 
Mittel sind beschränkt. 

Die Zeichen stehen im Moment auf 
Sturm. Viele Expertinnen und Experten 
nehmen an, dass die Armut in Europa 
zunehmen wird und dass vor allem der 
graben	zwischen	reich	und	arm	 inner-
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tISchLEIn dEck dIch!

Tischlein deck dich verteilt für einen 
symbolischen Franken Lebensmittel an  
bedürftige, armutsbetroffene Menschen. 
Bezugsberechtigt ist, wer an der Existenz-
grenze leben muss und einen Bezugs- 
ausweis hat.
Ab Mitte Dezember können bei  
eifam die neuen Karten bezogen 
werden. 

Wo / Wann 
In Basel-Stadt: 
•	offene	Kirche	elisabethen
Elisabethenstrasse 10, 4051 Basel
dienstag	von	10.30	-	11.30	uhr
•	matthäus	Kirche
Feldbergstrasse, 4057 Basel
freitag	von	10.15	-	11.15	uhr
•Zwinglihaus
gundeldingerstrasse	370,	4053	basel
dienstag	von	10.30	-	11.30	uhr	

In Baselland: 
•	1.	jahreshälfte	(1.	1.	-	29.	6.)	
Ref. Kirchgemeindehaus
Rosengasse 1, 4410 Liestal
dienstag	9.15	-	10.15	uhr
•		2.	jahreshälfte	(22.	7.	-	31.	12.)	
Pfarreiheim der kath. Kirche
Bruder Klaus
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal 
donnerstag	9.15	-	10.15	uhr

Weitere Infos unter www.tischlein.ch

hEpL! patEnSchaftEn 
fÜr kIndEr

”Gemeinsam Wege gehen”
HELP! Patenschaften für Kinder von 
Eltern mit psychischer Erkrankung 

Kinder zu erziehen und zu betreuen, 
fordert alle Eltern auf vielfältige Weise. 
Eltern mit einer psychischen Erkrankung 
kann es in Phasen psychischer Krisen 
schwerfallen, diese Anforderungen über-
haupt noch bewältigen und gleichzeitig 
auf die Bedürfnisse der Kinder eingehen 
zu können. Die Erkrankung kostet sehr 
viel Kraft und sehr viel Energie. Trotzdem 
sind Sie eine gute Mutter und wollen die-
se bleiben! Sie wollen, dass sich Ihr Kind  
gesund entwickelt. Dazu braucht es re-
gelmässige und verlässliche Beziehun- 
gen, diese können auch ausserhalb der 
eigenen Familie gefunden werden z. B. 
in Form von einer Patenschaft für Kinder.

Was sind die Voraussetzungen für 
eine Patenschaft?
Sie sind in einem Helfernetz eingebun-
den, das bedeutet, dass Sie bei einem 
Arzt oder einem Therapeuten in Behand-
lung sind, oder regelmässig auf einer Be-
ratungsstelle	unterstützung	bekommen.	
Eine Patenschaft für Ihr Kind kann im 
alter	zwischen	0-	18	jahren	eingerichtet	
werden.

HELP! Patenschaften sucht und vermit-
telt Ihnen eine Patenschaft für Ihr Kind!
nachdem Sie und Ihr Kind die vorge-
schlagene Patin oder den Paten kennen-
gelernt haben, kann Ihr Kind bei gegen-
seitiger Sympathie einen nachmittag in 
der Woche zusammen mit dem Paten 
verbringen. Ist das Vertrauen zueinander 
gewachsen, so ist das Ziel, dass Ihr Kind 

zusätzlich auch einmal pro Monat ein 
Wochenende bei der Patenfamilie ver-
bringen kann. So haben auch Sie etwas 
mehr freie Zeit für sich!

Wer sind die Paten?
HELP! hat für Sie Paten gesucht, welche 
viel	 erfahrung	 im	umgang	mit	 Kindern	
mitbringen. Entweder haben sie selber 
Kinder oder haben beruflich mit Kin-
dern zu tun. Das Alter der Paten kann 
ganz unterschiedlich sein, sie können die 
Funktion einer Tante und eines Onkels 
oder	einer	grossi	oder	eines	grosspapis	
haben. Die Paten werden von HELP! gut 
in ihre Aufgabe eingeführt und haben 
so	wie	sie,	 regelmässige	gespräche	mit	
Frau Flechl, der Koordinatorin. Zudem 
finden	 im	 jahr	 ca.	 zwei	 gespräche	mit	
allen Beteiligten statt, wo überprüft und 
ausgetauscht wird, ob es Anpassungen 
braucht, auf dem gemeinsamen Weg ei-
ner Patenschaft.

Reden Sie mit Ihrer Bezugsperson aus 
dem Helfernetz darüber. Sind Sie neu-
gierig geworden, fragen Sie einfach an, 
ob eine Patenschaft für Ihr Kind eine tol-
le zusätzliche Stütze wäre! Weitere Infos 
auch unter www.help-for-families.ch

unverbindliche	anfragen	bei:
HELP! Projekt Patenschaften
Frau Franza Flechl
telefon:	061	386	92	18
Clarastrasse 6
4058 Basel
franza.flechl@help-for-families.ch
www.help-for-families.ch

aLLEInErzIEhEndEr vatEr mIt SchuLpfLIchtIgEn 
kIndErn fÜr fILm ÜbEr aLLEInErzIEhEndE In dEr 
SchWEIz gESucht

•	 film	Über	alleinerzie- 
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•		tiscHlein	decK	dicH!

halb und zwischen den Staaten grösser 
werden wird. 

umso	wichtiger	 ist	 es	meiner	meinung	
nach, sich nicht von der Angst überwäl-
tigen zu lassen, sondern zu handeln, die 
Kräfte zusammen zu bringen und das 
Richtige mit Vehemenz zu fordern! Es ist 
deshalb zentral, dass Organisationen wie 
ATD Vierte Welt und auch unorganisierte 
Betroffene ihre Stimme erheben und ihre 
Forderungen einbringen. 

Ich wünsche mir für diesen Tag, dass 
Armut und vor allem die Armut von 
Kindern	endlich	von	allen	gesellschafts-
schichten zur Kenntnis genommen wird. 
Arme Kinder haben ein höheres Risiko, 
später	selbst	arm	zu	sein.	und	sie	haben	
ein grosses Risiko, mit den Standards der 
gesellschaft	 nicht	mithalten	 zu	 können	
und deshalb ausgeschlossen zu sein.

Wissen	 und	 erkenntnis	 sind	 grundvo-
raussetzungen,	um	aktiv	zu	werden.	und	
genau	das	müssen	wir:	nicht	nur	 zuse-
hen, sondern handeln!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bettina Zeugin, Vorstand eifam

Anstrengend, aufregend, einsam, cha-
otisch, sparsam, einfallsreich, fröhlich 
und sicher nie langweilig... so kann das 
Leben sein, wenn man alleine für Kinder 
verantwortlich ist.

Wir denken, darüber sollte man auch 
einmal einen Film machen! Es haben 
sich bereits einige Frauen bei den Initi-
tantinnen  gemeldet, die das Projekt un-
terstützen.

Was	noch	fehlt	wäre:
ein alleinerziehnder Vater mit schul-
pflichtigen Kindern

Wer getraut sich, und meldet sich bei 
ursula	 brunner,	 regisseurin	 und	 lina	
geissmann,	 produzentin,	 «prêt	 à	 tour-
ner» für ein Vorgespräch (unverbindlich 
und natürlich ohne Kamera)? Wer kennt 
jemanden und leitet unseren Aufruf 
weiter? 

Falls euch die Idee ”gluschtig”  gemacht 
hat, meldet euch doch unter info@ei-
fam.ch 

Das könnte ein bereicherndes und span-
nendes Erlebnis sein
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Ausgangslage
Kinder bewegen sich zu wenig und es-
sen zu viel. Mit diesem kurzen Satz las-
sen sich die Forschungsergebnisse der 
letzten	 jahre	 zusammenfassen.	 neben	
neuen Entwicklungen wie Fernsehen 
und Computerspiele auf der einen Sei-
te und viel zu energiereiche d.h. einfach 
fettmachende nahrungsmittel auf der 
anderen, gibt es den Aspekt des feh-
lenden Bewegungsraums. Immer we-
niger Raum kann von den Kindern frei 
genutzt werden, immer weniger Zeit 
haben die Eltern. Dies gilt vor allem für 
kinderreiche Familien.

Frühförderung am Sonntag
das	 projekt	 mini:move	 geht	 in	 diese	
Quartiere und öffnet an jedem Sonntag-
nachmittag	zwischen	14.30	und	17	uhr	
die lokale Turnhalle, um einen Treffpunkt 
für Bewegung zu schaffen. Das Angebot 
richtet sich an Kinder zwischen zwei und 

budgEtbEratung Im 
kanton baSELLand

Das Leben ist bunt und birgt so manche 
Überraschungen. Ein realistisches Bud-
get kann helfen, gefährliche Klippen zu 
umschiffen und klassische Stolperfallen 
in Richtung Verschuldung zu umgehen. 
Klare Vereinbarungen können dazu bei-
tragen,	dass	das	thema	geld	in	der	fa-
milie nicht zum konfliktbeladenen Dau-
erbrenner wird. Lernende bekommen 
eine klare Übersicht, welche Posten sie 
mit ihrem auf den ersten Blick grossen 
monatlichen	 geldsegen	 bezahlen	 müs-
sen.	junge	menschen	wissen,	wie	teuer	
ihre erste eigene Wohnung sein darf. 
Werdende Eltern bekommen eine Vor-
stellung davon, was der Kindersegen für 
das Portemonnaie bedeutet. Ein profes-
sionelles Budget macht in jeder Lebens-
lage Sinn und verhilft zu so manchem 
Aha-Erlebnis. Oder es wird transparent, 
dass die Finanzen aktuell bestens im 
griff	 sind;	 auch	 gut.	 auf	 jeden	 fall	 er-
halten Sie wertvolle Tipps und Tricks zur 
umsetzung	ihres	budgets	im	alltag.	

Wer	in	den	letzten	zehn	jahren	den	info-
laden von Plusminus an der Ochsengasse 
12 in Basel besucht hat, ist der Co-Leite-
rin und Budgetberaterin Claudia Fanara 
vielleicht schon begegnet. nun hat sie 
sich einen neuen Wirkungskreis gesucht. 
Seit Oktober bietet sie Beratungen für 
die Einwohnerinnen und Einwohner im 
Kanton Baselland an. Termine sind so-

wohl in Muttenz als auch in Liestal mög-
lich. Erreichbar ist Claudia Fanara über 
die Telefonnummer 061 462 02 20 und 
per Mail an budgetberatung@frauenver-
ein-muttenz.ch 

Die Kosten für eine Beratung sind ein-
kommens- und aufwandabhängig. Ihre 
finanzielle Situation wird berücksichtigt. 
Die Budgetberatung richtet sich an 
Haushalte im Kanton Baselland. Das An-
gebot wird finanziert und getragen vom 
Frauenverein Muttenz und von Frauen-
plus Baselland. Die Budgetberatung ist 
Mitglied der Dachorganisation Budget-
beratung Schweiz

neben der eigentlichen Beratungstätig-
keit betreut Claudia Fanara weiterhin die 
Rubrik „Spartipps ohne Ende“ auf www.
plusminus.ch und die Facebook-Fan-Site 
„Dr. Budget“.

Links
http://www.frauenverein-muttenz.ch/
http://www.frauenplus.ch/
http://www.budgetberatung.ch/
http:/ /www.schulden.ch/dynasite.
cfm?dsmid=75345 (Spartipps ohne 
Ende)
h t t p s : / /www. f a c ebook . c om /# ! /
Dr.Budget 

Kontakt (bitte auf Anrufbeantworter 
sprechen Frau Fanara meldet sich zu-
rück)
Budgetberatung Frauenverein Muttenz
und Frauenplus Baselland
Brühlweg 3
4132 Muttenz
tel:	061	462	02	20	
budgetberatung@frauenverein-mut-
tenz.ch
www.frauenverein-muttenz.ch

gSÜndEr baSEL

Du hast dir einen guten Vorsatz genom-
men und möchtest 2012 mehr für deine 
gesundheit	tun?	dann	fängt	das	jahr	für	
dich schon mal gut an! In Zusammenar-
beit	mit	gsünder	 basel	 und	unterstützt	
von der Christoph Merian Stiftung ist 
es neu möglich, dass Alleinerziehende 
Kurse	bei	gsünder	basel	mit	einem	ra-
batt von 75% machen können. Voraus-
setzung	dafür:	mitgliedschaft	bei	eifam,	
Wohnsitz im Kanton Basel-Stadt und 
Einkommensverhältnisse, wie sie für den 
Bezug von anderen eifam-Angeboten 
auch gelten. Das Angebot gilt für einen 
Kurs pro Person und Halbjahr. 

Anmeldungen für Kurse erfolgen bei 
gsünder	basel	
(info@gsuenderbasel.ch, 
061 263 03 36). 
Was	gsünder	basel	so	alles	anzubieten	
hat,	erfährst	unter:	
www.gsuenderbasel.ch. 

fünf	 jahren	und	deren	 eltern.	 es	 bietet	
ihnen einen bewegungsfördernden, gut 
erreichbaren und kostenlosen Freiraum 
an.

Mehr Infos findet ihr auf der Homepage 
oder von Fabienne Schaub

Fabienne Schaub
Projektkoordination
Totengässlein 15
4051 Basel
Tel. 061 681 84 14
email:	fabienne.schaub@ideesport.ch
www.ideesport.ch
skype:	ideesport_fas

•	 budgetberatung	im	 
 KAnTOn BASELLAnD
•		gsÜnder	basel!



ExtErn
•	 scHWarzes	brett

danIELLE kaufmann ISt 
groSSrätIn 

Wir freuen uns euch mitzuteilen, dass 
Danielle Kaufmann am 28. Oktober 
2012	in	den	grossen	rat		gewählt	wur-
de. Im namen des Vorstandes gratulie-
ren wir ihr herzlich.

IntErn
•	WaHl	in	den	grossen	rat
•		integrationsprogramm
•	 eifam	WeiHnacHtsapéro
•		offene	mitgliederbeiträge

eifam WEIhnachtS-
apéro

Weihnachtsapéro im Quartierzen-
trum Bachletten

gemeinsam	mit	dem	vorstand	von	eifam	
lassen	wir		das	jahr	von	eifam	mit	dem	
Weihnachtsapéro am Sonntag 16. De-
zember 2012 ausklingen.

Wir	freuen	uns,	wenn	wir	dich/euch	ab	
15.00	–	ca.	18.00	uhr	im
Quartierzentrum Bachletten QuBa beg-
rüssen dürfen.

Das QuBa findest du an der Bachletten-
strasse 12 in Basel, erreichbar mit Tram 8 
oder 1 Haltestelle Zoo Bachletten.

IpSo IntEgratIonSpro-
gramm fÜr SozIaLhIL-
fEEmpfängErInnEn

eifam Job Coaching für alleinerzie-
hende Frauen und Männer

Die Spezielle Starthilfe
Alleinerziehende Frauen und Männer 
sind auf dem Arbeitsmarkt mit besonde-
ren Herausforderungen konfrontiert und 
besonders kritischen Fragen ausgesetzt. 
Die Belastung im Lebens-, Berufs- und 
Familienalltag tragen sie in der Regel 
alleine, ohne mitarbeitenden, mitverdie-
nenden Partner. Für diese Zielgruppe ha-
ben	wir	das	spezielle	angebot	eifam	job	
Club entwickelt. 

Zielgruppe
eifam	job	club	richtet	sich	an	alleinerzie-
hende Frauen und Männer, die den Ein-
tritt oder Wiedereintritt in die Erwerbsar-
beit vorbereiten und realisieren wollen. 

Konditionen
•	eintritt	jederzeit	kurzfristig	möglich
•	gesamtdauer	20	Wochen

Kontakt
Stefan Felber – 076 334 46 36 – s.felber@
jobclub.ch
verein	 job	 club,	 reinacherstrasse	 261,	
4053	basel,	www.	jobclub.choffEnE mItgLIEdEr- 

bEIträgE 

dieses	 jahr	 haben	 100	 mitglieder	 von	 
ungefähr 500 ihren Mitgliederbeitrag  
nicht bezahlt. Die Administration, diese  
offenen Beiträge einzufordern und den  
nicht gemeldeten Adressänderungen 
nachzugehen, ist gross. Wir wären  
darum unendlich froh, wenn die Mitglie-
derbeträge innerhalb von 30 Tagen nach 
Erhalt der Rechnung beglichen werden 
und die Adressänderungen dem eifam 
Büro gemeldet gemeldet werden.

Detaillierte Informationen und weitere Angebote unter www.eifam-markt.ch 
  

SchWarzES brEtt

futon 160x200, guter Zustand, mit Überzug. Auch als Krabbelunterlage 
geeignet.Fr. 50.-, muss abgeholt werden.rIndErSchWEIfmatratzE, guter Zustand, hart, Fr. 20.-, muss abgeholt 
werden. 
WoLfSbrudEr, von Michelle Paver, (magische Steinzeit), spannend auch 
für	erwachsene.	5	bände	jugendliteratur	ab		9	jahren,	davon	4	bände	ge-
bundene Ausgabe. Sehr gut erhalten. Fr. 30.-, zum Abholen.SamuraI,	von	chris	bradford,	2	bände	gebunden,	12	-	14	jahre.	Wie	neu.
Fr. 15.-, zum Abholen.
bÜchErgEStELL weiss, Billi, gratis zum Abholen.kontakt:	ritahagmann@bluewin.ch,	sos	werdende	mütter,	äussere	basel-
strasse	70,	postfach	53,	4125	riehen	2,	tel:	061	601	18	30

untErStÜtzung Im hauShaLt 
und babySIttIng

biete	 allgemeine,	 stundenweise	 un-
terstützung im Haushalt, sowie Baby-
sitting an, damit Eltern auch einmal 
entspannen können. Als alleiner-
ziehende Mutter eines 6-jährigen 
Sohnes weiss ich, was es bedeutet 
den Balanceakt zwischen Familie und 
Beruf zu vollbringen. Sie dabei zu un-
terstützen würde mir viel Freude be-
reiten. Weitere Auskünfte gerne un-
ter schimajo@gmail.com

yoga Im St. johann

an der Lothringerstrasse 108

jeden	mittwochabend	vo
n

17.30	–	19.00	und

19.30	–	21.00	uhr

Kosten:	10er	abo	sfr.	290
.-

anmelden:	079	822	46	3
9	und

www.co-feuz.ch/yoga

WWW.kovIvE.ch
Für Alleinerziehende sind abwechslungsreiche Tage über Silvester und Ostern ausgeschrie-ben. Für die Sport- und Osterferien gibt es ein Angebot zusammen mit anderen Familien. Die Kinder-	 und	 jugendlager	 umfassen	 verschie-dene Themen wie Malen, Reiten und kreatives gestalten.	

Bei Fragen zur Anmeldung erreichen Sie uns unter	 tel.	 041	 249	 20	 95	 oder	 via	 e-mail	 an	info@kovive.ch.

SInd EurE kIndEr auSgEzogEn?
Ich suche Mütter, die einen neuen Freundeskreis ohne Kinder suchen. 
melde	dich	einfach	unter:076 303 64 11 

Brigitte Fankhauser



IntErn
•	 bericHt	Über	venediglager
•	 eifam-babysittersubvention

•	 verneHmlassung
•	 eifam-bruncH

IntErn

bErIcht ÜbEr daS  
vEnEdIgLagEr

Bericht über das Venediglager 2012, 
29.	september	bis	6.	oktober

23 Teilnehmende waren es in diesem 
jahr:	 8	 mütter	 und	 12	 Kinder,	 dazu	
meine Mitleiterin Astrid Pfister und 
ihr	 24-jähriger	 sohn	 jan,	 der	 uns	 als	
Raumplanungs-und Architekturstudent 
einiges über den Baustil venezianischer 
Paläste gezeigt und erklärt hat. Haupt-
sächlich hatten wir Kinder im Primar-
schulalter und mehrheitlich Mädchen.
Das Wetter liess es, trotz nächtlichen 
Regenschauern zu, dass zwischendurch, 
vor allem gegen Abend, nach dem Streif-

zug nach Venedig, am Strand gebadet 
werden konnte. Das Aussergewöhnliche 
in	 diesem	 jahr:	 von	 12	 Kindern	 haben	
11	 einen	 aussereuropäischen	 elternteil:	
eine kolumbianische Mutter und  Väter 
aus	pakistan,	 indonesien,	gambia,	libe-
ria,	nigeria.	Welches	glück	für	eine	dun-
kelhäutige Elfjährige, die befürchtet hat-
te, wieder einmal allein anders zu sein! 
(Eigentlich verdient die EIFAM einen In-
tegrationspreis…) Wie immer haben sich 
die Kinder sofort gut verstanden und all-
abendlich endlos ”Bulle und Räuber“ ge-
spielt. Auch das Zusammenleben der vier 
Familien, die ein Häuschen teilen muss-
ten, klappte gut. Im Camping trafen wir 
übrigens auf eine Familie aus Bubendorf, 
deren	enkelin	schon	vor	zwei	jahren	mit	

unsern Kindern gespielt hatte.
Ein erfreuliches Lager! Ich hoffe sehr auf 
eine	fortsetzung	im	nächsten	jahr!

Ines Rivera

eifam-babySIttEr-
SubvEntIonEn

•		 babysittersubventionen	 ermöglichen	 
 eifam-Mitgliedern ab und zu unbelas-
 tet auszugehen. 
•	 das	 angebot	 gilt	 nur	 für	 vereinsmit- 
 glieder
•	eifam-mitglieder	müssen	einen	antrag	 
 für die Babysitter-Subventionen stel- 
 len
•	voraussetzung	sind	knappe	finanzielle	 
 Verhältnisse

es	 werden	 monatlich	 max.	 12	 std.	 à	
7.- vergütet und nur für zwei Monate 
rückwirkend ausbezahlt. Die Abrech-
nung erfolgt per Abrechnungsformular. 
Antrags- und Abrechnungsformulare 
können gegen ein frankiertes und rück-
adressiertes	couvert	bestellt	werden	bei:	
eifam „Babysitter“, Ochsengasse 12, 
4058 Basel

EIfam vErnEhmLaSSung zum kIndEruntEr-
haLtSrEcht

eifam-brunch

gegen	 den	 allsonntäglichen	 blues:	
Komm doch am Sonntagmorgen ins 
familienzentrum	 im	 gundeldingerfeld.	 
eifam bringt Kaffee und Zopf, Du bringst 
Dich, Deine Kinder und alles andere mit

Wann:	6.	januar,	3.	februar,	10.	märz,	
14.	april,	12.	mai,	9.	juni	2013
jeweils	von	9	bis	13.30	uhr.

Wo:	 familienzentrum	gundeldinger- 
feld,	dornacherstr.	 192,	 basel	 (zu	 fuss	 
7 Min. vom Bahnhof).

 Infos: info@eifam.ch

Vernehmlassungsstellungnahme von
eifam zum neuen Unterhaltsrecht

eifam hat sich zum Vorentwurf des  
Bundesrates betreffend Revision des 
Kinderunterhaltes vernehmen lassen.  
eifam begrüsst die Stärkung der Position 
des  Kindes unabhängig vom Zivilstand 
der Eltern. Verbesserungen sieht eifam 
insbesondere in der  Einführung des Be-
treuungsunterhalts, des Vorrangs der 
unterhaltsverpflichtung	gegenüber	min-
derjährigen Kindern, der Aufhebung der 
Rückerstattungspflicht und Verwand-
tenunterstützung für Kinder in der Sozi-
al-hilfe, des  Rechtsanspruch des Kindes 
auf nachträgliche nachzahlung der Dif-
ferenz	zum	gebührenden	unterhalt	und	

der Einführung eines Leistungskataloges 
zur Vereinheitlichung der Inkassohilfe 
auf Bundesebene.

Was eifam sehr bedauert ist die Tatsa-
che, dass die Mankoteilung wegen an-
geblich fehlender Bundeskompetenz 
nicht	 ins	gesetz	 aufgenommen	wurde.	
Auch der schon lange und zu recht von 
der schweizerischen Vereinigung von 
Müttern und Vätern (SVAMV) gefor-
derte Mindestkindesunterhalt fehlt in 
dem Vorentwurf. 

der	vollständige	text	kann	unter:
www.eifam.ch unter Politik nachgelesen 
werden. 



vorStand 
fEbruar 2011

co-präsidium
•		liliane	chavanne	
 lilianechavanne@gmail.com
•	 georg	mattmüller
 mattmueller@sunrise.ch 

•	 Angela Moser 
 mosera@web.de 
•	 verena	baudet
 babin@postmail.ch
•		bettina	zeugin
 bettina.zeugin@gmx.ch

eifam-
kontaktpErSonEn

•		simone	blatter,	münchenstein
 061 411 21 70
 sblatter@ebmnet.ch
•		miranda	ries,	oberes baselbiet 
	 061	931	22	86
 miranda.ries@bman.ch
•	rita	Hagenbach,	arlesheim
	 078	755	92	97
 r.hagenbach@rkk-arlesheim.ch

ImprESSum

hErauSgEbErIn: 
eifam Alleinerziehende Region Basel 
(Verein Einelternfamilien Region Basel)
Ochsengasse 12, 4058 Basel
redaktion: Barbara Csontos, Mara Bla-
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”grÜEtzI, Ich hättE 
da EInE fragE...“

Für alle Fragen rund um das Alleinerzie-
hen	wendet	ihr	euch	an:	
eifam Infobüro
Barbara Csontos
Ochsengasse 12, 4058 Basel
info@eifam.ch
061	333	33	93:	
Montag und Dienstag 14 – 16, 
donnerstag	9	–	11	uhr
 
Für Fragen bezüglich Vereinsmitglied-
schaft, übrige Administration und Baby-
sittersubventionen wendet Ihr Euch 
schriftlich	an:
eifam geschäftsstelle
Mara Blazanovic
Ochsengasse  12, 4058 Basel
info@eifam.ch

der	ggg	gesellschaft	 für	das	gute	und	
gemeinnützige	basel.

Der Verein eifam  – Alleiner-
ziehende der Region Basel 
steht unter dem Patronat  

eifam bEItrIttSErkLärung

	 ja,	ich	möchte	eifam	als	mitglied	beitreten.

meine	adresse:

 name Vorname
  
	 adresse		 plz/Wohnort
  
	 telefon	p	 telefon	g
  
 E-Mail
  
	 anzahl	Kinder		 jahrgänge	der	Kinder
  
	 unterschrift	 datum

  
 Ich möchte vorerst gerne mehr über eifam erfahren.

bitte	ausschneiden	und	einsenden	an:	eifam, ochsengasse 12, 4058 basel


